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angemeldeten Fremde» :
ä In de« Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
-MN Mun , Ihre Excellenz Potsdam
Jsaae, Hr . E . V , Zeitungsverleger

Charlottenburg
.Mohr, Hr. Ed., Conful Hamburg
Gchipmann, Hr . H . , Direktor Berlin

. ^ Ankel, Frau E ., Prioatiere Berlin
m '«e-Livyn, Frau Cöln
Wj° Mg. Hr . C . mit Frau Gem.

Demerara Br. Guyana
a .a c >r . A . Frankfurt a . M .

Hr . H , Bankbeamter Dortmund^
^ ^ asth . zum Bad . Hof.

Stadtpfleger'ir . Kfm .Hr . >

Ho
Jsaac , Frau N .
Jsaac . Frl. Anna

tel Belle vue.

Sloane, Hr . L> I . mit Bed.

Langenau
Wiesbaden

Freiburg

Solingen
Solingen

New-Aork
StuttgartWulz, Frau Oberst!»

Pensionvelneveve .
Blum, Hr. E Dr. Pro mit Frau Reims
Schneider, Frau Gerhar»

^öe. Straßburg
Hotel und Villa <5oucordia.

Thurn und Taxis , Prinzess.
^

Metternich, Fürstin mit Bed . Ch"^ ^ ^^
Schloß Johannis

Marx , Hr . Louis, Plantagenbe ,
Frau Prioatiere und

sttzer Habana
Chauff ^

Hotel Graf Eberhardt.
Masfa , Hr . Oskar, Baumeister Frankenthal
Rorich, Frau Jda mit Frl. T. Kulmbach
Pilz, Hr . Hermann , Kfm . mit Frau Gem.

und Tochter Chemnitz
Gasth. zur Eisenbahn.

Berg , Hr . P ., Lehrer mit Frau Crefeld
Altmann , Hr. M . . Kfm . Berlin
Gilgi , Hr . Anton Neuwied

Pension Billa Hanselrnan«.
Georg Rath.

Janffen, Hr . Anton , Fabrikant Bonn a . R.
Janffen, Frau Anton „
Janffen, Frl.
Kniesche, Hr . Curt, Fabrikant Leipzig

Hotel Klumpp .
Dequik, Hr niit Frau Gem. Verdun
Groffweg, Hr . C . mit Frau Gem. und Frl

Tochter Düsseldorf
Greif , Hr. Ernst Mülheim i . Bad .
Jacobi, Hr. mit Frau Gem. Mannheim
Johannsen , Hr . mit Frau Gem . Kiel
Keßler, Hr . mit Frau Gem.
Stern , Hr . Adolf mit Fam . und Bed.

Frankfurt a . M .
Blum , Frau A . Mannheim
van der Vien, Hr. mit Frau Gem Haag Holl,
von Wöhrmann , Freifrau Valeska

Rittergut Rückerswalde i . Sa.
Stein, Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Löb, Hr. Berthold Frankfurt a . M.
Schellemer, Hr. G . Viersen
Westerberg, Hr . I . P . mit Frau Gem.

Scheveningen
Bricard, Hr . Dr. mit Frau Gem. Paris
Möns, Hr. mit Fam . und Chauffeur

Alkamaar Holl

Meyer . Hr. Beruh , Stadtrat mit Fr. Gem.
Charlotlenburg

Ulyaffe Roux , Hr. mit Chauffeur
Romans Frankreich

Hotel zum gold. Löwe«.
Sackberger. Hr. W. , Architekt mit Fr . Gem.

Durlach
Hotel zum gold . Ochse».

Kaiser , Frau L . Fürth
Kloos, Frl. Luise Mannheim
Maurer, Frl. Emmy ,
Berlage , Frau Marie Bochum
Maier, Hr . Karl Feuerbach

Pauorama -Hotel.
Höhn, Hr . Dr . Karl, Buchdruckereibesitzer

Ulm a . D .
Hotel Pfeiffer z«m gold. Lamm .

Walker, Hr . Alb., Reallehrer Möckmühl
Walker, Hr. Julius, Oberlehrer

Pfalzgrafenweiler
Hotel Post.

Grupe , Hr . W ., Fabrikant Hameln Wests .
Guhl, Hr. Hermann Barmen
Zeidler, Hr. Anton, Amtshauptmann

Ellwürden Kr . Oldenburg
Le Cocq , Hr . John , Ingenieur

Guernsey Channel Island
Wachendorff, Frau Berg Gladbach
Hanebeck, Frau W . „
Scheltema, Hr . N ., Kolonialbeamter mit Fr.

Gem . Arnheim Holl .
Schäfer, Hr. Dr . Profefformit Frau Berlin
Schreiner , Hr. Dr. Arzt Berlin
Himmelsbach, Hr. W , Kfm . mit Frau Gem

und Söhnchen Dresden
Straub , Frau Prioatiere mit Frl. ßT.

Worms a . Rh.

A E EI 1 b 9»
Wildbad , den . August 1911 .

— Tiufouiekouzert Ein Ehrenat ^ ^ ge¬
stern im Kgl. Kursaale stattgesundene S » VjDmekonzert mit
seinen auserlesenen Genüssen auf dem Gebote der gött¬
lichen Musik . Das Konzert stand unter der währten
Leitung des Kgl. Musikdirektors A . Prem , a l» Solistin
trat dessen Tochter, Opernsängerin Frl. Meli ? Prem
von Stuttgart auf . Die Seele ward weich undst imn.

'ungsvoU
als das harmonische Rauschen und Brausen des" gen Zottigen
Tonmeeres aus Mozarts Sinfonie C .dur in i .hr r^rang
Das zweite Musikstück, das Glanzstück unseresjKu rorche,Mrs
„Karfreitagszauber" aus dem Bühnenweih-Festspü'-l ,,Pn ' r°
l
*ifal" von R. Wagner , bot eine jener seltenen F älle, in'
de,neu der Krikiker sich kritiklos der Hellen Freude nnd An¬
erkennung über das Gebotene überlassen darf. Der schon
nnt d en letzten Takten einsetzenden tosende Beifall gestaltete
sich zu einer begeistertenOvation P re m's und seiner -Helfer.
Ganz besonderes Interesse hatten offenbar die Zuhörer an
der wildb rausenden, herrlichen Musik des „Erntefest" aus
der Oper „Moloch" von Schillings , man hört die schwer¬
beladenen Erntewagen rollen , die Knechte pfeifen und die
Mägde jubeln und lachen und hat sein Vergnügen an der
kunstvoll gelungenen Komposition. Dann sang Frl. Melie
Prem mit ihrer in allen Lagen wohlklingenden, jugend¬
frischen Stimme die Arie der Miraela aus „Carmen " von
Bizet und eine Arie aus der komischen Oper „Das Glück-
lein des Eremiten" von Maillart . Das letztere war eine

Zahl der Fremden 17391.
schlechthin vollendete Leistung , würdig des Namens „Prem".
Da war , möchte man sagen, die Note durchdacht , ein
völliges Aufgehen in den Intentionen des Tondichters,
welche erschöpfend verwirklicht wurden. Phrasierung und
Deklamation können als vorbildlich gelten . Zum Schluß
sang die Künstlerin noch 3 kleine Lieder und zwar „Lenz'
„Zur Drossel sprach der Fink" und „Mädchenlied", in
denen sie ihr sonniges Talent vollauf bewährte. Ihr fehlt
nur , das himmelhoch Begeisternde recht zu erfassen und dem
Publikum aufzudrängen, dafür bringt aber einen zu Herzen
dringenden süßen und innigen Ton . Das ausnehmend gut
besetzte Haus rief Frl. Prem unter stürmischen Beifall und
Ueberreichung herrlicher Blumenarrangements wieder und
wieder heraus : ein durchschlagender Erfolg. Die Dame
am Flügel war eine der Meistersängerin ebenbürtige Be-
gleiterin . i, .

LonL « rt - krvKk » mm
dos

LiwiAl . Lur -0r6liv8t «r8.

LmtuvA : >4 . Lgl . Llusikdirsktor.

27 . Jahrgang
Hotel Ruffischer Hof . _

Herr, Frau Anne Marie Eisenach
Hohl, Frau Marie, Rentiere Bonn
Schulz, Hr . Gustav , Hüttenbesitzer mit Frau

Gem . Justushütte Kr . Biederkopf
Grandpre , Hr . Paul, Kfm . Limburg
Faust, Frau Baurat Siegburg
Fritz, Hr . Hubert , Kfm . Cöln
Ullmann, Hr. Karl , Rentner mit Fr. Gem.

Apolda
Eisen, Hr . W ., Stadtpfarrer Sinsheim
Herr, Hr . Otto, Baumstr . mit N. Eisenach

Sommerberg-Hotel,
von Prittwit -Gaffron, Frl. Olga Naumburg
Diez, Hr. Dr. Gerh ., Professor mit Frau
^ Gem . Schw . Gmünd
Stumpf, Hr. Finanzrat mit Frau Gem.

Stuttgart
Schwarzmann, hr . Ad. mit Frau „
Wienbeck, Hr . Dr. Syndikus Hannover

Gasth. zur Touue.
Meyer , Hr . Friedrich, K . Bauamtmann

Homburg Pfalz
Meyer , Hr. Joh ., sen. Annweiler Pfalz
Horlacher, Hr . Mühlenbesitzer Künzelsau
Zürndorfer, Hr . Emil, Kfm. Rexingen
Ege, Hr Friedrich, Stadtpfleger mit S .

- Zuffenhausen
Gasth. zum Wiudhof.

Engelmann , Hr . Dr. Artur , Senatspräsident
und Unio.-Profeffor mit Fr. Gern. Breslau

Millet , Fr. Magd . Paris
Millet , Frl. Elisa Paris
Millet , Fr . Suzanne Paris
Millet , Fr . Marguerite Paris
Millet , Hr. Adr . Pans
Millet , Hr . Jacques Paris

3 . b'rtedonsboton, kopp
4. Kuss . Volksliod und ä?ans. Rlsinpsul
5 . Ouvortuio „2igounsrbsron " 8trsus«
6 . VatsrILndisobs Diodor, Potpourri Donradi
7 . blaviscksr Hr . 2 Dvorak
8 . dägsrlatoiv , Rolka Romsak

6—7 17kr absnds (RurpIstH
1 . llilitärmsrsob Nr . 1 Lobubort
2 . Ouvsrturs „^ naorson" Dbsrubiui
3 . ^ vin , Wsib und Dssang , Zairer Ltrsuss
4 . Danos rnaoabrs 8aiot 8aooa
5 . 8isgkrisds kbsiuiabrt . issagnor

Leu 26.
8— 9 Dur vorm , (sllriakdalls )

1 . 6koral : § rsu divb ssbr o vasins 8osls .
2 . Ouvortars „Dor Darbior von 8vviIIa " Rossini
3 . MlIbolma-RILugs , ^ alsor iLbnig
4 . Rntrs aot Nr . 2 8vbubsrt
8 . Rräludium u . 8oksrso Ravb -^ bort
6 . Nuooss , Llasorka Raobmann

Leu 25 -
naobm .

'/s4 —8 Dkr f^.ulagvv ).
1 . Davdol blarstti -Klarsob
2 . Ouvsrtnro „Vampir "
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! große

Verlvrvn
am letzten Mittwoch auf einer Fahrt
von Zwerenberg über Aichelberg nach
Wildbad einen gehäckelten

L «i86lvpp !<;1l ,
rot und hellbraun gestreift . Abzu¬
geben gegen Belohnung in der

Billa Gutbnb .

WchtMlie
wozu höflichst einladet

W. Wur ?.

Ugl . Uurtheater
SSss- Heute

Hans Huckebein.
Schwank in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und G. Kadelburg.

— Kgl. Kurtheater . Wegen Erkrankung von Frl .
Blanda muß das auf heute angesehte Stück ausfallen und
geht dafür der lustige Schwank „Hans Huckebein" in Szene.

— Wohltätigkeits-Kouzert . Zu Gunsten der Herrn -
Hilfe findet morgen nachmittag in den Anlagen ein vom
Kurorchester ausgeführtes Wohltätigkeitskonzert statt . Ein-

8obinut/sr tritt für jedermann nicht unter 30 Pfg . Der Wohltätig-
ülarsobnsr keit sind keine Schranken gesetzt .

8tatt Karten .

A.1s Verlobte ernpkeblen sieb

(KiTreLtme KaetLrei
'

^VLO6 ^ .v

Lanlrlrassier

irn ^ .UAU8t lyn .



Deutsches Reich.
12 . Deutscher Handwerks - und Gewerbe -

Kammertag .
Düsseldorf , 23 . Aug .

Die zweite .Hauptsitzung.
In der heutigen zweiten und letzten Sitzung wurde

an erster Stelle über das Thema : „Die Gründung
von Einziehungsgenossenschaften " verhandelt .
Der Syndikus der Handwerkskammer Hannover , Tr .
Wienbeck , legte der Versammlung folgende Resolution
vor :

„ Der 12 . Deutsche Handwerks- und Gewerbekammer¬
tag erblickt in der Gründung und Unterstützung von
Einziehungsgenossenschasten nach dem in Hannover ge¬
gebenen Muster ein empfehlenswertes Mittel , um
das Borgunwesen im Handwerk zu be¬
kämpfen und das Gewerbe zu fördern . Er verspricht
sich insbesondere einen nachhaltigen Erfolg von der Ein¬
richtung einheitlich auszugestaltender Einziehungsgenos¬
senschaften , die zur gegenseitigen Unterstützung zu einem
Verband zusammengeschlossen werden sollen.

Der Referent führte zur Begründung dieses Antrages
aus : Diese Frage führt auf das Gebiet der allgemeinen
Handwerkerbeförderung und insbesondere auf das Gebiet

der Bekämpfung des Borgunwesens ,
des größten Krebsschadens im Handwerk . In ganz Deutsch¬
land haben wir seinerzeit Propaganda gemacht, um das
Borgunwesen wirksam zu bekämpfen. Wir haben auf der
einen Saite den Handwerkern nahegelegt, daß sie kauf¬
männischer rechnen und kaufmännischer handeln müssen .
Auf ' der anderen Seite haben wir versucht, das Publikum
zu einem anständigen und vernünftigen Verhalten gegen¬
über der Geschäftswelt zu veranlassen . Wer die Verhält -
isse kennt, weiß , daß unsere Bemühungen nicht ganz ohne
Erfolg waren . Aber diese Maßnahmen genügten doch
nicht. Da hat die Handwerkskammer Hannover deshalb
geglaubt , einen weiteren Schritt tun zu müssen, und sie
hat sich auf Anregung des Vorsitzenden des Verbandes ge¬
werblicher Genossenschaften an der Regelung der Frage
auf genossenschaftlicher Grundlage beteiligt . Sie hat den
Versuch gemacht und hat hierbei keine schlechten Resultate
erzielt . Unsere Genossenschaft hat jetzt ein Jahr gearbeitet .
Sie ist viel gelobt, viel kritisiert und viel bekämpft worden,
aber sie hat doch manches Wesentliche erreicht. Bedeutungs¬
voll ist , daß nicht nur die Handwerkskammern , sondern auch
die Handelskammer mitgearbeitet hat . Denn nicht nur
das Handwerk, sondern auch der Handel leidet unter den
Mißständen des . Borgunwesens und sogar auch in wissen¬
schaftlichen Kreisen , in erster Reihe bei den Aerzten , war
derselbe Uebelstand durch das Borgunwesen eingerissen.
Deshalb sind an den Maßnahmen zur Bekämpfung des
Borgunwejens nicht bloß die Handwerker , sondern alle
'
Kreise in ganz Deutschland interessiert . Ohne einen Rechts¬
anwalt oder die Gerichte in Anspruch zu nehmen , versuchen
wir mit den Leuten direkt ein vernünftiges Wort zu sprechen
und sie zur Zahlung zu veranlassen . Dieses Verfahren
hat den Vorzug der Billigkeit , da uns die genossenschaft¬
lichen Kräfte unengteltlich zur Verfügung stehen . Wir
denken gar nicht daran , daß durch eine derartige Einricht¬
ung das Borg -- und Kreditwesen überhaupt abgeschafft
werden kann . Zahlreiche Handwerker entziehen sich nicht
der Erkenntnis , daß sie nicht auskommen können, ohne der
Kundschaft einen gewissen Kredit zu geben, und eine Anzahl
von Kunden würde ihre soziale Stufe nicht erlangt hüben,
wenn sie nicht einen gewissen Kredit vom Schneider ,
Bäcker oder Fleischermeister erlangt haben wür¬
den . Ein gesunder Kredit wird immer notwendig sein .
Wir wollen hier nicht in diese gesunde Kreditwirtschost ein-
greifen , in das gesunde bewährte Borgversahren , sondern
nur in die ungesunde Borgwirt schüft . Man hat

Reckt ist hüben zwar , wie drüben
Aber darnach sollst du trachten.
Eigne Rechte mild zu üben.
Fremde Rechte streng zu achten .

Geibel .

Doraliese von Freiringen .
Von Helene von Mühlau .

.211 Nackdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„Daß Schweringen uns die Hypothek kündigte, Hab '
ich dir ja bereits am letzten Abend unserer gemeinsamen
Reije mitgeteilt !" sagte sie nun , „ und daß er unsere Bitte ,
den Termin zu verlängern , abgelehnt hat, wird dir Beh¬
rens unterwegs gesagt haben !"

Der Baron zog ein Büchlein aus der Tasche .
„ 150000 Mark, " murmelte er, „ man müßte einen

Teil der Aecker an Pirono abtreten !"
Doraliese sah auf . „ Hat dir Behrens das . gesagt ?"'

„Behrens ?" Er lachte . „ Ah — ich verstehe, man
traut hier dem Besitzer von Fteilingen keine eigenen Ent¬
schlüsse zu , weil er lange auf seine Rechte verzichtete. Aber
das soll nun anders werden, Tolieschen — ganz anders ;
verlasse dich drauf !" Sie wurde rot und wurde blaß .

„ Was willst du damit sagen, Papa ?" und in ihrer
Stimme lag ein Zittern .

,-Mchts will ich damit sagen — — wollte nur so
im allgemeinen bemerken , daß . ich meine allzu passive
Rolle auf Freilingen aufzugeben gedenke !"

„ So !" Sie sagte dies kalt und herausfordernd .
„iJa :" und er bemühte sich, ihren Ton nachzu¬

ahmen.
Dann Stille -
„Sonst noch was neues, D '

olieschen ?"

„ Ja , Mix hat ihren Besuch Für einen der nächsten
Tage angemeldet !"

,Meiß bereits !" gab er zur Antwort . „ Ist mir nicht
"unlieb ! Sonst nichts ?"

„Hein !"

,-Schönes Wetter , was Dolieschen ?"

„Ich kann wohl gehen, Papa ?"

, „Wie dn willst - hm wart ' mal . Also - da¬

in manchen Kreisen gehofft, daß die Genossenschaften
auch die

Diskontierung der Buchforderungen
übernehmen . Dazu erklären wir, daß wir auch in Zukunft
rundweg alles ablehnen werden, was auch nur annähernd
so aussieht wie eine Diskontierung der Buchforderungen .
Dazu müßten wir erst sehen , woher das Geld zu nehmen
ist . In der Geschäftswelt wird aber niemand sein Geld für
eine so unsichere Sache hergeben. Wir sind der Ansicht ,
daß es nicht angebracht ist, den Handwerkern die Diskon¬
tierung der Buchforderungen zu empfehlen . Ueberall in
Deutschland hat sich gezeigt, daß man geneigt ist, das Han¬
noversche Beispiel nachzuahmen . Es empfiehlt sich daher
einheitlich vorzugehen . Das gewerbliche Inkassogeschäft
erfreut sich in Deutschland keiner besonderen Hochacht¬
ung . Wir müssen bemüht sein , unsere Genossenschaften
hierfür zu gewinnen . In einem Jahrzehnt wird es durch
einheitliche Verbandsarbeit gelingen, eine Erziehung des
Publikums zu Wege zu bringen . Nehmen Sie diese Reso¬
lution an , Sie unterstützen damit das Handwerk . (Lebhafte
Zustimmung . )

Direktor C. A. W. Meyer vom Verband der deut¬
schen gewerblichen Genossenschaften wendet sich gegen die
vom Hansabünd empfohlenen Diskontierung der
Buchforderungen ; das würde das größte Un¬
glück für das Handwerk und das Kleingewerbe sein,
wenn man durch Gründung von Genossenschaften zur Dis¬
kontierung von Buchforderungen schreiten würde . Nach
seiner Ueberzeugung würde das Kleingewerbe und das
Handwerk dem Lieferanten - gegenüber kreditlos werden,
wenn der Lieferant die Ansicht gewänne , daß der Hand¬
werker seine letzten Buchforderungen belieben hat . Tie
Einziehungsgenossenschasten müssen Hand iw Hand mit
den übrigen Genossenschaften gehen, dann würde Konsu¬
ment und Produzent im Falle des Kreditbedürfnisses den
Kredit an der richtiges Stelle suchen . Der Kamps richtet
sich nicht gegen die Diskontierung der Buchsordbrungen
überhaupt , sondern nur gegen deren Verallgemeinerung
(Lebhafter Beifall . ) Auch das Reichsbankdirektorium hat '
alsbald nach Bekanntwerden dieses Planes Stellung da¬
gegen genommen . — Nach einemSchlußwort des Referenten
wurde die Resolution einstimmig angenommen .

»

Richter in Freiheit .
Nach einer Depesche aus Salonik wurde Ingenieur

Richter an der griechischen Grenze entdeckt und Vach
Elassona gebracht. Er ist wohlauf . Eine amtliche
Bestätigung dieser erfreulichen Nachricht ist bei der Firma
Karl Zeiß in Jena eingegangen . — Wie erinnerlich ist
Eduard Richter am 27 . Mai nahe bei Kokinoplo im Süden
Mazedoniens von Räubern überfallen und entführt wor¬
den. Zwei türkische Gendarmen , die seine einzige Be¬
gleitung bildeten, konnten gegen die Uebermacht nicht auf-
kommen. Eduard Richter, ein Mann in der Mitte der
Vierziger und von Beruf Ingenieur bei den Zeiß-Werken
in Jena , benutzte einen längeren Urlaub zu dem Versuch ,
im Aufträge der Geographischen Gesellschaft für Thüringen ,
den bisher noch von keinem Gelehrten bestiegenen Gipfel
des Olympus zu erreichen . Er hatte -das Mythen- und
sagenumwobene Gebirge schon zweimal besucht nnd war
vor zwei Jahren nahe daran gewesen , die höchste Spitze
zu erreichen. Kein unerfahrener Mann also und kein völ¬
liger Fremdling in den Tälern und Bergen des unwirt¬
lichen Landes . Die Nachricht von seiner Entführung setzte
naturgemäß sofort den türkischen und auch den deutschen
offiziellen Apparat in Bewegung . Eine Zeitlang sah es
allerdings so aus , als sei der Eifer der Landesbehörden
nicht allzu nachhaltig / doch scheint die diplomatische Ver¬
tretung Deutschlands sich energisch genug hinter die Tür¬
ken gesteckt zu haben/ daß sie ihrer Pflicht und Verant¬
wortung sich wieder entsannen und danach handelten . Die
Entführer forderten anfangs 50 000 Pfund , das ist über
900000 Mark , dazu zwölf goldene Uhren , ebensoviele An-

nrit du verstehst — der Herr , auf Freilingen Lin ich —
und die Hypothekensache.ordne ich und — — na — lasten
wir für heute. Ich sehe, du bist erregt und Szenen Hab '
ich von jeher nicht geliebt . Also geh — mein Herzchen —
schick mir was zum Abendbrot auf den Balkon — ich möchte
allein bleiben — ja — und — so warte doch ,

'
Dolieschen

— die alte Marinka könnte in nächster Zeit .etwas in den
Hintergrund treten . Ich Hab ' mich verwöhnt da draußen
— kann verschrumpste Altjungferngesichter nicht gut mehr
vertragen . Sag ' mal , Dolieschen, wie . alt wirst du eigent¬
lich in diesem Herbst?"

Es lag etwas von Unverschämtheit in dem Ton , in
dem er diese letzte Frage an sie stellte und Doraliese gab
keine Antwort .

Er lachte. „ Ja — so —* über so was sprechen junge
Damen über zwanzig nicht : mehr gern — verzeih ! Ich
kann es mir ja auch allein ausrschnen . — Wie gedenkst
du dir eigentlich dein künftiges .Leben einznrichten , Do¬
lieschen ? Ich meine — hast du schon irgendwelche festen
Pläne — hm ? Mir kannst du' s ja sagen, Kindchen?"

Er sah nicht ihre schreckensstarren Augen und merkte
nicht, wie sie die Hände wie im Krampf um eine Stuhl¬
lehne klammerte .

Leise , .schleichend erhob er sich und kam aus sie zu.
„He ? Gar nichts in Aussicht ? Gar keine kleine

Schwärmerei ? - Sag ' mal — hm — der junge Pirono , der
zu den Pfaffen gegangen ist -- nette» Kerb — was ?
Geht aus Fresersfüßen , wie ?"

Klatsch — eine Türe zu — Doraliese draußen und
drinnen deo-kleine Baron , sich vergnügt die Hände reibend
und von -einem Fuß aus den andern hüpfend . Aher dann
wurde er plötzlich bedächtig — setzte sich auf den Stuhl ,
an dem seine Tochter soeben — von Schmerz und Zorn
bebend gestanden hatte .

,Menn man nur schon sichep. wäre — schon ganz
sicher !" flüsterte er. „ Aber der Musel soll sich aus ein
Frauenzimmer verlassen !" — und seine Gedanken flogen
zurück an den schönen , eleganten Badeort , nach dem er
schon jetzt lebhafte Sehnsucht verspürte — - - flogen zu¬
rück zu all

''
diesen letzten Wochen, die er halb in Seligkeit ,

halb in Qual verbracht hatte — und flogen zurück zu den:
Wschied — den sie - - nicht er — mit dem hoffnungsvol¬
len Wort : „Auf Wiederäxhen !" versüße hafte.

züge und Ferngläser . Tie zweite Forderung läßt wohl
auf die Stärke der eigentlichen Räuberbande schließen.
Die Höhe des verlangten Lösegeldes wurde damit erklärt
daß ein großer Teil der Bevölkerung den Entführern bei-
stehc und auch ihren Teil vom Gewinn haben wolle . Türk-
ischerseits wurde wiederholt die Auffassung vertreten , daß
auch politische Momente in die Sache hineinspielten . TaZ
Geld sei zur Schürung weiterer Bandenunrnhen in: süd¬
lichen Macedonien bestimmt, und es wurde sogar behaupte^
daß griechische Grenzosftzierc mit den Räubern im Bunde
seien oder sie doch begünstigten . Jedenfalls lag die Haupt¬
schwierigkeit der Verfolgung in der Nähe der griechische
Grenze , da man dauernd im Ungewissen war , ob Richter
aus dieser odet auf jener Seite gefangen gehalten wurde .
In den letzten Tagen einigten sich endlich - die türkisch
und die griechische Regierung auf eine gemeinsame -Ab¬
suchung des ganzen Grenzgebietes und insbesondere der
neutralen 'Zone, die von den verfolgenden Truppen bis
dahin nicht betreten worden war . Tie Vermutung drängt
sich aus , daß man Richter jetzt in dieser Zone gefunden
hat, und man fragt ., sich, warum drei Monate verfließen
mußten , bevor diese naheliegende Maßregel ergriffen
wurde .

Darüber , ob die griechisch -macedonischen Räuber
ihren Gefangenen jetzt doch noch gegen ein -Lösegeld frei-
gegeben haben (man bot ihnen zuletzt 4000 statt der ver¬
langten 50000 Pfund ), oder ob Richter auf andere Weise
frei wurde , läßt sich noch nichts Bestimmtes lagen . Aus
Saloniki liegen heute drei Depeschen vor . Nach her
einen wurde Richter auf Grund eines Lösegelds von 4000
türkischen Pfund in die Freiheit gesetzt . Nach einer zweiten
Meldung , die sich angeblich aus Angaben Richters stützt,
hat die Befreiung ohne Lösegeld stattgefunden , Richter
habe den Räubern versprochen, aus Deutschland eine ange¬
messene Summe zu senden. Nach der dritten Depesche
sollen die Räuber gefürchtet haben, das Versteck Richters,
der bei einen: Briganten in einem Bergdorf untergebracht
war , sei entdeckt, sie führten deshalb

'
ihren Gefangenen bis

zum Milnna -Paß und ließen -ihn - dort frei . Welche der
Angaben richtig ist, wird sich bald feststellen lassen.

Dresden , 23 . Aug. Nach der Erklärung des Me-
tallindustriellen -Verbandes sollen am 26 . in Sachsen
und Thüringen 60 Prozent der Metallarbeiter , das
sind etwa 45000 Mann ausgesperrt werden, wenn bis
heute der Konflikt in der Leipziger Metallindustrie nicht
b'

eigelegt ist. Der Thüringer Unternehmerverband hat so¬
gar eine Anssperrung in der gesamten deutschen Metall¬
industrie beantragt . Zu dieser wirtschaftlichen Katastrophe
wird es nicht kommen, voraussichtlich auch nicht zu der
Aussperrung in Sachsen und Thüringen . Gestern Abend
iß in Leipzig auf Anregung der Unternehmerverbände der
Bezirke Dresden und Chemnitz eine Kommission
von Unertnehmern und Arbeitern gewählt worden , die
abseits von den beiderseitigen Verbänden , über mit deren
Einverständnis die Streitfrage schlichten soll.

Breslau , 24 . August . Ter Reichstagsabgeordnete
Domherr und Geistl. Rat Frank (Ztr . ) ist, wie die Schief
V -olksztg. meldet, gestern gestorben .

Ausland -
Der Raub im Louvre .

Wie aus Paris gemeldet wird , sind die Nachforsch¬
ungen nach dem im Louvre-Museum gestohlenen berühm¬
ten Gemälde „ Mona Lisa" („ Gioconda " von Leonardo
de Vinci ) bis jetzt ergebnislos geblieben . Das Museum
ist für das Publikum vorläufig nicht zugängig . Ter
Raub ist jedenfalls von -einem guten Kenner der Oert¬
lich k e i t e n und der Ueberwachungsverhältniffe im Louvre
ausgeführt worden . ,Er wählte den , für ihn besonders gün¬
stigen Montag , an dem das Museum für die wöchentliche
Reinigung geschloffen , aber trotzdem für eine Reihe be-

Warum aber hätte sie ihm ihr festes
'
Jawort ver¬

weigert — — — warum sich gesträubt , ihn nach Frei -
jlingen zu begleiten — sich das Herrenhaus nick den ganzen
schonen Besitz anznsehen ?

Der kleine Baron seufzte tief und beklommen.
„Ein anderer im Spiet ? Nein ! Ausgeschlvffei : ! Sie

liebte ihn ja !"
Er trat vor den Spiegel , üUr aber im selben Au¬

genblick erschreckt zurückzuprallen . Die Reife hatte ihn
-mitgenommen — und der Aerg-er mit Doraliese — und
überhaupt — — Nun ja ' — und in Toilette war er
ja auch nicht — und : Kleider machen Leute ! Alte —
anerkannte Wahrheit — — Trotzdem — sie liebte ihn ---
und er bot ihr seinen schönen Namen — seinen Belitz —
was wollte sie mehr ?

Doraliese ! Verflixt ! Das Mädchen war ihr im Weg
— ihr und ihm . Erwachsene Töchter gehören nicht mehr
ins Haus , wenn der Vater ein zweites Liebesglück sucht
- Aber wohin mit ihr ?

Ah — da kam der Abendimbih — Kälter Braten —
ein bißchen Geflügel vom Mittag — Obst —Käse — r "
Nein — er hatte keinen Appetit .

,/Schöne Frau — schöbe, siebe Frau !" murmelte er
in Verlangen und sah sie vor sich, wie sie — elegant —
chik — lächelnd — ihm gegenübergefeffen hatte beim SÄ
nnd feinen , wöhldnftenden Speiftn .

Er schob die einfachen, heimatlichen Genüsse von sich
— griff zum Wein, zündete sich eine Havanna an — und
saß still — regungslos — in . süße Erinnerungen ver¬
sunken.

Die hereinbrechende Dunkelheit und die kns Zim¬
mer strömende Ab endkühle erst weckten ihn ans . 'Schwer¬
fällig erhob er sich und ging zur Klingel .

„ Licht !" befahl' er dem einftetenden Stubenmädchen
— sah zu, wie sie das Geschirr zusämmenraumte — griff
ihr unters Kinn — lächelte — besann sich dann aber und
siel in den Herrenton zurück.

" Korrespondenz morgen in mein Zimmer bringen-
Nicht unten abgeben — verstanden ?"

„Wie Herr Baron beföhlen. — Gute Nacht !"

„Gute Nacht !" — — —
(Fortsetzung sockK ) - :



Inders autorisierter Personen , wie Kopisten und Photö -
qraphen , zugänglich ist. An diesem Tage herrscht also
eine gewisse Unordnung . Tie Wächter sind daran gewöhnt,

! daß viele Bilder abgehängt und in die Photographieräume
gebracht werden . Das erklärt , daß erst am Dienstag ge¬
gen Mittag an eine Unregelmäßigkeit geglaubt wurde .
Wie es möglich war , den Tag und Nacht funktionierenden
Wachdienst zu täuschen, ist bis jetzt unerklärt . Ter Täter
muß das mit dem Rahmen 40 Kilo wiegende -Bild bis
zum Fuße der großen Freitreppe in der Galerie getragen
haben . Hier nahm er sorgfältig , ohne den Rahmen und
die Glasscheibe zu beschädigen , die Holztafel (nicht Lein¬
wand ) heraus . In Papier eingewickelt konnte sie ins Freie

- gebracht werden , ohne den besonderen Argwohn der Pfört¬
ner zu erregen , da am Montag viel mit Leinwänden aus -
und eingegangen wird .

*

Der Fr . Ztg . wird zu dem Vorkommnis geschrieben :
( Tie „M ona L i s a" aus dem Louvre verschwunden !
> Kn schlechter Scherz ? So hieß es zuerst . Um zu zei¬

gen , wie mangelhaft dort die Schätze behütet seien. Doch
s schon jetzt glaubt niemand mehr daran ; es war wohl ein
^ ganz banaler Diebstahl , kühner freilich, waghalsiger , als

der Griff des Einbrechers , durch das zerschnittene Schau -
! senster . Wer wie Pem auch sei, das Vorkommnis ist
i eine schwere Anklage gegen die Verwaltung des .Louvre

die schon manches auf dem Kerbholz hat . Man wird sie
zur Verantwortung ziehen, die Presse wird sie heftig an¬
greifen, man wird sie womöglich absetzen, man wird reorga¬
nisieren . Doch was bedeutet das alles in diesem Au¬
genblick , was bedeutet das bei dem Gedanken : die Mona
Lisa ist verschwunden, vielleicht schon von der Hand eines
Unberufenen beschädigt, vielleicht Von einem wahnsinni¬
gen Herostrat vernichtet ! . . . Was wollte der Dieb, da
doch alle Millionen Amerikas nicht einen Kauf „ in gutem
Glauben" zustande bringen könnten ? War es vielleicht

: ein von ihrem Anblick Verwirrter und hat sie an ihm^ und seiner Tat ihre Macht über Leben und Tod zei¬
gen wollen ?

St . Moritz , 24 . Aug . Auf dem Internatio¬
nalen Fußballturnier besiegte Phönix - Karls -

> ruhe den Klub Internationale -Mailand , Biktoria -
! Berlin siegje. mit .-4 : 2 Wer den schweizerischen Meister -
! schaftsklub Jou .Ngbass-Bern . Ter Entscheidungskampf fin-
! det am Freitag -zwischen Viktoria -Berlin und Phonix -
! Karlsruhe statt .

Prag , 26 . Aug, - Ein Automobil, in dem sich Erz-
'

Herzog Karl iFvan^ Fgsephmcht drei Offizieren befand, stieß
gestern abentz bei Minaritz mit einem unbeleuchteten Wagen

! zusammen. Tie Lxichsel -rdes Wagens streifte den Erzher¬
zog und einendfsizier . Her Erzherzog wurde unbedeutend
am Ohr verletzt .

'Ter Offizier erlitt eine etwas ernstere,
aber unerhebliche Verletzung . Das Automobil ist beschädigt.

Württemberg . '
Dienstuachrichten .

i Der König hat die Stelle des Vorstandes des Zen-
, tralbureaus der Generaldirektion der Staatseisenbahnen

mit der Dienststellung eines Eisenbahnbetriebsinspektors
des inneren Dienstes dem tit . Rechnungsrat Knorr bei
dieser Generaldirektion übertragen , den Eisenbähninspek-

- tor Funck bei der Eisenbahnbetriebsinspekiton Ulm zur
! Generaldirektion der Staatseisenbahnen aus dienstlichen
! Gründen mit seinem Einverständnis versetzt , den Regier -

ungsbaumeister Wörnle zum Abteilungsingenienr bei
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ernannt , die
tit . Oberbahnmeister Funk in Hall II , Sch au pp in

! Winnenden, Schr eher in Gaildorf , Weiß in Ravens¬
burg , Bengel in Calw , Sonntag in Stuttgart Haupt¬
bahnhof, Dann ecker in Eßlingen , Höchst etter in
Hall I, Wick in Friedrichs Hafen II , Dunz in Stuttgart

! Westbahnhof , Neusfer in Ludwigsburg , Bolz in Plo¬
chingen, Lohmann in Geislingen I, . Wagner in Bi -

^ derachl, Kilgus in Heilbronn Hauptbahnhof , Völlm
^ in Tübingen , Menninger in Untertürkheim , den tit .

technischen Oberbahnsekvetär Krassel , Gebäudeverwalter
bei der Eisenbahnhochbausektion Stuttgart I , und die tit .
Oberbahnmeister Schön in Ulm und Gaßmann in
Cannstatt zu Oberbahnmeistern , den tit . Inspektor Pahl
bei der Werkstätteninspektion Rottweil , die tit . Oberwerk¬
meister Veil , Vorstand der Betriebswerkstätte Crails¬
heim, Blatt bei der Werkstätteninspektion Cannstatt ,
Sch epp bei der Werkstätteninspektion Aalen , Groh -
mann und Stirzelbei der Werkstätteninspektion Cann¬
statt , Kuratli bei der Werkstätteninspektion Eßlingen ,

! Mörsch , Vorstand der Betriebswerkstätte Stuttgart ,
Seyfried , Vorstand der Betriebswerkstätte Heilbronn ,
Schneider (Albert ) bei der Werkstätteninspektion Fried¬
richshasen , — den Pahl unter Belastung des Titels eines
Inspektors — zu Oberwerkmeistern , den tit . Oberwerst¬
meister Nolte in Friedrichshafen zum Oberwkrftmeister ,
und den tit . Oberwerkmeister Schneider (Martin ) bei
der Werkstätteninspektion Eßlingen zum Oberwerkmeister
je auf ihren jetzigen Stellen befördert , den Bauwerkmeister
Kimmich zum Bahnmeister in Herrenberg ernannt , die
Estenbahnsekretäre Binder in Cannstatt und .Hon old
in Kornwestheim zu der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen, den Eisenbahnsekretär Mühl eck in .Heil¬
bronn Hanptbahnhof nach Aulcndorf und den Eisenbahn¬
sekretär Haust II (Karl ) in Stuttgart .Hauptbahnhof nach
Untertürkheim ihrem Ansuchen entsprechend versetzt , den
Hilfsbeamten Maier (Karl ) und den Oberbahnastisten -
ten Oßwald bei der Generaldirektion der Staatsesten¬
bahnen zu Eisenbahnsekretären bei dieser Generaldirektion ,
die Oberbahnassistenten Schmid (Albert ) in Jsny zum
Estenbahnsckretär in Geislingen a . d . St - , Mayser
in Pibchingen znm Eisenbahnsekretär daselbst , Hertlein
in Reutlingen .Haupthahnhof und Teufel in Stuttgart
Hanptbahnhof zu Eisenbahnsekretären in Stuttgart Haupt -
bahnhof, Fischer in Untertürkheim zum Eisenbahnsekre-
tär daselbst und Bauer (Emil ) in Rottweil ziR-t Eisen¬
bahnsekretär in Ebingen ernannt , je eine technische Eisen¬
bahnsekretärstelle bei der Generaldirektion der Staats -
estenbahnen dem Maschinentechniker Schmid (Emil ), bei

der Maschineninspektion Stuttgart dem Maschinentechjnikev
Gott ula , bei der Werkstätteninspektion Cannstatt dem
Maschinentechniker Fuchs loch und bei der Eisenbahn¬
bauinspektion Balingen dem Feldmesser Schwahn über¬
tragen , die Estenbahnpraktikanten 1 . Klasse Müller
(Karl ) zum Oberbahnassistenten in Bietigheim , Lutten¬
berger zum Oberbahnassistenten in Calw , Eisele und
Scheitenberger zu Oberbahnassistenten in Ulm, F i -
schinger zum Oberbahnassistenten in Stuttgart Haupt -
üahnhof und St einbach zum Oberbahnassistenten in
Jsny ernannt , sowie den Oberbahnmeister Seeger in
Göppingen seinem Ansuchen gemäß unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand ver¬
setzt . — Das K . Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Verkehrsabteilung , hat die Oberbahnassistenten Eg -
ler und Behne in Feuerbach und Hügle in Stuttgart
Hauptbahnhos zur Generaldirektion der Staatseismbcch -
bahnen und Kohlmapn in Freudcnstadt Hanptbahnhof
nach Stuttgart Hauptbahnhof ihrem Ansuchen entsprechend
versetzt .

Stuttgart , 23 . Ang . Außer der bereits bestehen¬
den Kellerei in Freiburg in Baden hat , wie der „ Württem -
berger Zeitung " geschrieben wird , die Naturwein zen¬
trale deutscher Gastwirte nun auch in Stutt¬
gart die große Kellerei der Weingroßhandlung Moritz
Hirsch übernommen . Ter Hauptkeller des erworbenen
Geschäfts, ohne Nebenkeller, enthält ca. 3000 Hektoliter
Lagerfaß . Mit der Uebernahme dieser Kellerei ist die
Möglichkeit gegeben, im Herbst ein großes Quantum Wein
einlegen zu können : ihn zu pflegen und in unverfälschter
Weste an die Mitglieder bezw . Kundschaft abzugeben. In
der Hauptsache soll unser beliebter württ . Wein geführt
werden , neben diesem etwas edlere Weine aus andern
weinbantreibenden Gegenden . Ter rege Absatz, der Weine,
den das Institut heute schon ausweist, wird sich von dem
Tage an , an dem die Stuttgarter Filiale eröffnet wird,
steigern, da her reelle Tropfen bald auch von privater
Seite ans gesucht werden dürfte . Tie Genossenschaft hat
sich von württembergischen und badischen Wirten heraus¬
gebildet und verfügt heute über ein Stammkapital von
ca. 400000 Mark .

Stuttgart , 23 . Ang . Von Woche zu Woche ver¬
ändert sich das für den neuen Bahnhof bestimmte Ge¬
lände . Tie umfassenden und großzügigen Tasnmbauten
mit den von bastionsartigen Vorbauten gekrönten Stütz¬
mauern gegenüber dem Karl -Olga -Denkmal stehen vollen¬
det da . Tie neue Trace der Ludwigsburgerstraße ist bis
zum Eingang in die Unteren Anlagen verkehrstechnisch
sertiggestellt . Ein langer provisorischer Viadukt wird jetzt
über die Wolframstraße errichtet, um die Verbindung zwi¬
schen den neuaufgefüllten Eisenbahndämmen gegen die An¬
lagen herznstellen. Ein zweiter hölzerner Viadukt über¬
quert beim sogenannten Galgenhügel die nach Cann¬
statt führende Bahnlinie . Ten ganzen Tag ist der großje
Tampskran in Bewegung , um das Erd - und Steinmaterial
des Galgenhügels abzutragen , das zur Errichtung eines
breiten Eisenbahndammes gegen die unteren Anlagen dient .
Ein Schienenstrang neben dem andern entsteht teils zur
Entlastung der bestehenden Gleise, teils zur Benützung für
die zahlreichen Materialzüge . Es ist nicht zu viel gesagt,
wenn man bezüglich der Planierungs - und Hochbauten,
die in verhältnismäßig kurzer Zeit zwischen der Prag
und dem Rosensteinpark ausgesührt wurden , von einem
Triumph unserer modernen , heimischen Technik spricht.
Mag auch die neue Zeit mit ihren rücksichtslosen Forder¬
ungen manch anmutiges Landschaftsbild zerstören , im
Hinblick auf die enormen verkehrstechnischen Schwierig¬
keiten , die sich der . Erbauung eines großzügigen , moder¬
nen Zentralbahnhoses inmitten des Stuttgarter Tal¬
kessels entgegenstellen, hat die Bevölkerung allen Aulaß ,
den Werdegang dieser ausgedehnten eiftübahntechnischen
Riesenanlage mit wachsendem Interesse zu verfolgen .

Stuttgart , 23 . Aug. Bei der heutigen Ziehung der
Reichenbacher K i r ch e n l o t t e r i c siel der Haupt¬
gewinn von 15 000 Mark auf Nr . 31789 , 5000 Mark
auf Nr . 10566 , 2000 Mark auf Nr . 77 788, je 1000
Mark auf Nr . 43 844 , 41884 , je 500 Mark auf Nr .
4402, 78119 , 79 519 , 4634 . (Ohne Gewähr ) . — Ter
erste Gewinn ist dem Schuhfabrikarbeiler H ecker in Lcon-
berg zugefallen .

Stuttgart , 23 . Aug. Bisher war man vielleicht
der Meinung , daß die Stuttgarter Genossen, von weni¬
gen Ausnahmen abgesehen, ziemlich geschlossen für die
vorgeschlagme Äokalpreßkommission der „ Tagwacht " seien.
Ter Bezirk Süden des hiesigen foziald . Vereins hat aber
eine andere Haltung angenommen . Wenigstens heißt es
in dem Bericht der „ Tagwacht " : „Der Wunsch, die De¬
legierten möchten energisch dafür eintreten , daß die Tag¬
wacht auch in Zukunft Ländesorgan bleibe, da zur Aen-
derung kein Grund vorliege, fand lebhafte Zustimmung .

Ulm , 23 . Aug . Heute früh 6 Uhr flogen ungefähr
50 Stück Schneegänse über die Stadt . Tie Vögel sind
recht früh daran . Hoffentlich bekommt der. Volksglaube
nicht Recht , der baldige Schneefälle mit denr Erscheinen
dieser Vögel verbindet .

Friedrichshafen , 23 . Ang . In einer außerordent¬
lichen Sitzung haben die Gemeindekollegien einstimmig den
Beschluß gefaßt , das schon so oft behandelte Projekt der
Erstellung einer Uferpromenade nnd eines Gon¬
delhafens nunmehr auszusühren .

Nah und Fern .
Tödlicher Unfall.

In Bietigheim verunglückte der 21 Jahre alte
Müllrrbursche Friedrich Mnnzinger aus Hagen Hof bei
Crailsheim in der Kunstmühle von Bareiß und Schmid
dadurch, daß er der Starkstromleitung mit dem rech¬
ten Atmi znncchekam, wobei ihm das Fleisch daran völlig
wegbraUnte . Ter Unglückliche war sofort tot .

Brandfälle.
Ans der K . Hofdomäne Wilhelmshof bei Bietig¬

heim brach infolge Blitzschlags in einem mit gebun¬
denem Stroh dicht gefüllten Schenerngebäude Feuer aus .

T «s Gebäude wurde samt Inhalt völlig zerstört . An¬
wesend waren die Wehren von Bietigheim , Geisingen , Heu¬
tingsheim , die die stark bedrohten Schienern und Stall¬
gebäude mit Erfolg schützten .

Bei Gammertingen brach auf der Fürstlich Ho -
henzoller 'schen Domäne Birkhof ein Brand aus . Der
Viehstall wurde total eingeäschert , wobei 68 Stück
Vieh den Tod in den Flammen fanden . Als Entstehungs¬
ursache wird , wie bei den in letzter Zeit abgebrannten
fürstlichen Höfen, Selbstentzündung des Futters ange¬
geben.

Bei einem Gewitter schlug der Blitz in Trochtel -
fingen bei Bopsingen in das Anwesen des Söldners
Schiele . Tie mit Getreide gefüllte Scheuer war in we¬
nigen Minuten samt dem Wohnhaus abgebrannt . Es ge¬
lang der Feuerwehr mit Mühe , die Nachbarhäuser zu
retten .

In Ebersbach brach in dem Doppelwohnhaus des
Schmied Fichtel und des Fabrikarbeiters Rösch Feuer aus ,
dem das ganze Gebäude in kurzer Zeit vollständig zum
Opfer siel . Tie Entstehungsursache wird auf einen Kamin¬
brand zurückgeführt. Bon dem Mobiliar konnte nur we¬
nig gerettet werden . Mit Mühe und Not gelang es
der Feuerwehr , die Nachbarhäuser zu schützen.

Ein wilder Bock.
Tie Oekonomensehefrau Moser aus Schießen (Ulm)

wurde mit ihrem 9jährigen Sohne , die mit Seegrasrupfen
beschäftigt waren , von einem Rehbock überrascht . Auf
das Händeklatschen des Knaben , der den Rehbock ver¬
scheuchen wollte, griff dieser den Jungen an und riß ihm
die Neider vom Leibe. Tie hinzneilende Mutter ver¬
letzte er sehr erheblich am Fuße . Erst als noch mehrere
Frauen herbeieilten , nahm der Bock Reißaus .

Eine „Dame mit zwei Köpfen ",
genannt Rosalia -Julia , war gelegentlich der Kirchweihe
in Weinheim . Sie sang zweiköpfig , deklamierte und
unterhielt sich „ mit dem geehrten Publikum doppelstimmiz " .
Jetzt hat sie leider einen Kopf eingebüßt . Tenn eine von
den beiden Frauenspersonen , die durch Zusammenstecken
der Köpfe bei dem Publikum die Täuschung erwecken soll¬
ten , als ob eine „ Dame " zwei Köpfe besitze , wurde wegen
eines früher von ihr im Hessischen begangenen Betrugs¬
versuchs verhaftet . Die Direktion, welche sich mit dieser
„ Attraktion ersten Ranges " auf der Durchreise nach Stutt¬
gart befand, wird wohl inzwischen den verloren gegangenen
„ Kops" anderweit zu ersetzen gewußt haben, damit die
„Dame mit den zwei Köpfen" wieder auftreten kann.

Tragödie eines Schuldirektors .
Viel Aufsehen erregt die Tragödie des Bürger¬

schuldirektors Holz Hansen in Ellrich am Harz . Holz¬
hausen, der bis vor kurzem sehr angesehen war , wurde
sittlicher Vergehen an Schülerinnen bezichtigt und soll
die Eltern einer verführten Schülerin zum Falscheid vor
dem Untersuchungsrichter verleitet haben . Tie Eltern
wurden daraufhin verhaftet . Holzhausen selbst fiel den
Polizeibeamten in dem Moment , als sie ihn verhaften
wollten , tot in die Arme . Der Schreck hatte ihn ge¬
tötet .

Verirrt .
Man schreibt aus Füssen : Am letzten Sonntag

verbreitete sich hier die Kunde, daß sich 3 Kinder im
Alter von 8, 10 und 14 Jahren vom Alpsee aus ver¬
irrt hätten und vielleicht verunglückt seien . Sie hätten
längstens bis 7 Uhr abends bei ihren Familien , die hier
zur Sommerfrische weilen, eintreffen sollen, was aber
nicht der Fall war . Ein großes Aufgebot von Leuten
suchte während der Nacht das ganze Gebiet vom Alpsee
weg ab , ohne daß man von dm Kindern auch nur eine
Spur entdeckte . Montag früh bei neuerlichem Nachsor-
schen liefen die Kinder dem Vater der einen Fa¬
milie direkt in die Hände . Sie waren stundenweit
vom Wege abgekommen, hatten sich in der sogen . Sper¬
bersau verirrt und mußten dort im Freien nächtigen . Die
Kinder sind 2 ' Knaben des Herrn Wieg an dt von Ulm
und ein Knabe des Rechtsanwalts List von Reut¬
lingen .

- Weitere Nachrichten :
In Gebersheim (.Leonberg) siel die 32 Jahre

alte Frau Aurachcr vom Wägen so unglücklich in eine
Heugabel, so daß sie in den Unterleib drang und dort
abbrach. Sie wurde schwer verletzt nach Stuttgart ins
Kätharinmhospital übergesührt und dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen.

InEbhausen OA . Nagold fiel die 64jährige Witwe
des verstorbenen Amtsdieners Bäuerle rücklings die,Treppe
ihres » Hauses hinunter , während sie den Kinderwagen von
der Wohnung auf die Straße bringen wollte . Sie er¬
litt eine schwere Gehirnerschütterung , an deren Folgen
sie erlag .

In Leipzig wurde in ihrer Wohnung die ver¬
witwete Frau Pieper , 69 Jahre alt , an der Tür¬
klinkeerhängt und ihre Zimmer Mieterin , die 21 Jahre
alle Näherin Helme Walle , mit einer Schlinge rkm
den Hals besinnungslos im Bett aufgefunden . Wie
die Kriminalpolizei mitteilt , hat die Pieper infolge eines
Streites das junge Mädchen zu erdrosseln versucht
und dann Selbstmord durch Erhängen begangen . Das
Mädchen liegt im Krankenhaus bewußtlos darnieder .

Während eines Gewitters wurden in Bolchen
die auf einein Fuhrwerk sitzenden Gebrüder Harpard
und drei Pferde vom Blitze getötet .

Auf der Station Georgenberg bei Deutschen¬
dorf (Ungarn ) fuhr der von Kasch au abgcgangcne
Sch ncllzugin den gleichfalls von Kaschau abgegangenen
Personenzug hinein . Von den in den letzten Wagen
befindlichen Personen wurden sechs getötet und zehn
mehr oder wmiger schwer verletzt . Untersuchung ist
eingeleitet .

Frachtermäßigung für Futtermittel .
Vom 22. August 1911 bis 30. Juni 1912 wird auf d« r

Strecken der württembergischen , badischen, - preußi¬
schen , hessischen und otdenburgischen Staatseisenbahnen, der Mi¬
litäreisenbahnen und der Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen
für bestimmte Futter- und Strenmittel bei Aufgabe als Wagen¬
ladung eine SOproz . Frachtermäßigung gewährt. Nä¬
heres bei den Dienststellen der Staatseisenbahnen.
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. Für die vielen Beweise herzlicher und liebe¬
voller Teilnahme bei dem Hinscheiden und bei der
Beerdigung meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

I ^ ui 86 Lraelitwiä
geb . Güthler

für die vielen Blumenspenden , für die zahlreiche
Beteiligung zur letzten Ruhestätte , für den er¬
hebenden Gesang des Liederkranzes , sowie den
Herren Trägern sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der

IrLtuvriLÜviL üittltzi blivdoitvil
Friedrich Brachhold , Schreinermstr .

mit Familie .

Suche für September oder später
besseres in Kinderpflege, Nähen und
Bügeln erfahrenes

MLSvUvll
zu 3 Kinder, 8, 4, 1 ^ 4 Jahre alt .

Vorftellen 2— 3 Uhr nachm , bei
Frau Hauptmann Weber ,

Hauptstraße 109.
Einen noch gut erhaltenen

Sofcr
hat zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exp . f148

V98 kkwtv tür äiv

bestes Stärkung s - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von I . C . Fochteuberger
inHeilbronn .Lieferant fürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk . — .45 , - . 65, u . 1 . 10
Alleinverkauf s Wildbad

Drogerie .

« » SM

Ausschank von vorzügliche « alte « « . neuen Weinen .
:: Südweine glasweise . ::

Kaffee , Thee , Schokolave und Caeao .
Stets frisches

Backwerk und Kuchen.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .Es empfiehlt sich bestens_ I' llLOVOK

I '
adrKoleAevdvil

LU 6e8tzH86dukt8LN8k ! AKtzU
mit pfor <l « li68p » nnnnx

Echt orientalischen

Joghurt Käse „Paskal "
sowie

Joghurt Miltb Tr . Uxelro- s
VE * beides ärztlich empfohlen "ML

empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei
^

Konoid , liMm »!,
I >eiik »to88enjge8vbkM I . knnKes ,'

TVIIätlüä , köniA -Larlstr . 8i .

Kur gefl . Machtung : Pros . Dr . Metschnikoff ist
wärmster Empfehler des Joghurt -Genusses bei Magen -
und Darmstörungen , Unterernährung , - ar fäule rc.
zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬
längerung des Lebens.

Evgl . Arbeiter-Verein
Wildbad .

Bestellungen auf erstklassige

, Lovlea

engl . Wales Anthrazit , Eier Anthrazit , Union
Briketts , Ruhr Nußkohlen

nimmt entgegen
Vorstand Karl Rath , Kassier Adolf Kr « mw

Infolge günstigen Abschluffes sind Bestellungen im August zu machen .

ttk
gesucht.

Braves , fleißiges Mädchen, das
kochen kann, wird in kleinen Haus¬
halt per 15. Septbr . oder 1 . Oklb.
gesucht.

Frau Emil Lemcke jr.
Pforzheim

Leopoldstraße 9.

imed LrtVvl8lvi » - loiiirud Orrl vl - Hierin
„ üvrrvuald Uder 8 edivLN -ULrxM 1
„ Lalteudronu , LurUek Uber Lii/Klödtei lo

Xuk vorsvklsäsvs Xulkoräsrungsll babs iob mivh sutsoblosssu ,boi gsuügsoäorLotsiligung Ossollsobaktstahrtsnv»vk obou bvnsuvtsvplät/.sv LU untoroshmsu .
SonutkK n . illiltrvoob navli Züavol8leiu-6al ^v-llin8uu .
KontnK u . voonenslsK „ Korronuld .
Vivnbtnx u . preitnK „ klL>1onblonn .

Xkksbrt j ? vorm . 8 hr vbr am Lakubok .vis pslntsu vsräov nur bei günstiger >>Vitdorung nnä LvtoHiguiigvon winäestsns 5 versonou ausgskübrt .
P rbr <il 'ei8 inlrl . IrinkKold pro pol '8oo 4 50 Mir.kü'. zolle eivMlv « prilnt .

stell , .ln aellluiigeri 'lelepbon 7 oäsr im kü ^o äes Oütersebuppsnsvon morgens 6 bis sbsnäs 7 I7br.

Hermann RilL ,
Kütorbekölderon noch ko8tkuwsr .

srtiA vlrö Idnen de! einem)
Verrück Sie Lrkenntni» /

kommen, dass
vr . kentner

'
Si

„ Mglln
»

Äks beste Sekudci-Zme M»
Ale ist. ^sdnksnr '

Fahrräder
sowie alle Zubehörteile, liefert billigst

Mich . WoHnenberger .

« !
blaussrso ! p. tvas lüi

Nvek8
piisvkkallungs -

unll cllv velrbesübmien
^ eeLi '^ »» Nlü8er
müsseu anoh haben . _Illustrierte Preisliste und Oebruuvbsanveisung gratis .

> »ebLlte« bei
<?. E ?/ . ,

Juh : ZUF«r « ««>»»»)k « r .

Empfehle mein reichhaltiges Lager . .

Seikerwaren aller Art
Grastuchstricke, Gipserstricke, Waschseiler
se ner empfehle Schulranzen , Beißkörbe , Hundehalsbänder ,Hundeleine « » s. w

K . Wotyfuß
Sattler « . Tapezier .

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme,
daß die beliebte

Resormbutter
nun wieder frisch eingetroffen ist.

Hochachtungsvoll

MoberL Treiber -,

Wenn sie eine gute, preiswerte
»

rauche« wolle «, so mache « sie mal einen Versuch bei

Modert Treiber
König Karlstraße 96, neben Hotel Maisch

Anfangs nächster Woche trifft e»u Waggons prima Speisekartoffel« s
ein und nimmt Bestellungen entgegen

Kcrrt TubcrcH .

d«
in divers . Preislagen
empfiehlt
Ft U »

OltzL - üroKerie
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Ver¬bandstoffe, Krankenpflege -

Artikel , Hees u . f. w.
Griechische - , Malaga -, Mut -,Ungar - und Uepsinwein ,Kirschengeist und Kognak *

I^ art Ldvui -vr .

O 2
0 0

75 I H3.uxt 8tr 3.88s 75 I
unterhalb goläuer 8teru .

Gelegenheitskauf .
Zalon-

-Zliegenfänger.
mit ausziehbares Band ca . 80 om.lg. , ff Klebstoff , 100 St . Mk. 2 .50
per Nachdahme verk .,

>
P . F . Kärcher,

Fellbach , b . Bahnhof .

Hr 8 le 8 unck äi 1 « 8 ls 8
am killte .

KpieotiMit von 8 — 12 nvü 2—7 llkr .Sonntag von 9—2 llkn.

WUdbad .

MMXllgkN
in die Oberamtssparkaffe
nimmt stets ohne Kosten
entgegen

I . F . Gutbnb .Druck uiu> orr Berntz. HofmannsHen BuM>ruckeret l»

10 - 20 oj «
? rsi 3-

ürML88i § 1U! r'
xro88er XvsrvLlll

k0Mtzl86lk ^iis emk

MU-bad . «erantrWrtllA-r « . Retuhardt « dalMK
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